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Vorwort
Dieses Lehrbuch zielt darauf ab, dass die Schülerinnen und Schüler im Fach Volkswirtschafts-
lehre Kompetenzen erwerben, mit denen sie in unterschiedlichen Rollen volkswirtschaftliche 
Sachverhalte verstehen und differenziert beurteilen können, um nachhaltige, ethisch verant-
wortungsvolle Entscheidungen treffen zu können.

Das Lehrbuch ist exakt nach den Lernbereichen des neuen Fachlehrplans gegliedert, die ein 
problemlösendes und vernetztes Denken erfordern und dazu anregen, Lösungsvorschläge 
für wirtschaftliche, gesellschaftliche und ökologische Herausforderungen in Gegenwart und 
Zukunft zu entwickeln. Dabei wurden die Kapitel – analog zum Lehrplan – als Kompetenzen in 
Form konkreter Handlungen formuliert, die die Schülerinnen und Schüler bis zum Ende der 
jeweiligen Jahrgangsstufe erwerben werden.

Die Autoren haben bei der Konzeption des Lehrbuchs ganz bewusst zu Beginn eines jeden 
Kapitels bzw. Lernbereichs eine umfangreiche Handlungssituation vorangestellt, damit die 
Schülerinnen und Schüler – wie im neuen Lehrplan Plus ausdrücklich gefordert – gegenwärtige 
und zukünftige Handlungssituationen bewältigen können.

Des Weiteren tragen die sich an die Handlungssituation anschließenden kompetenzorientier-
ten Arbeitsaufträge sowie die am Ende jedes Kapitels konzipierten Kompetenztrainings dazu 
bei, dass die Schülerinnen und Schüler sich individuell und teambezogen mit volkswirtschaft-
lichen Fragestellungen intensiv auseinandersetzen. Die Aufgabenstellungen zielen in besonde-
rer Weise darauf ab, die Kommunikationsfähigkeit, die Kreativität und die Entscheidungskom-
petenz der Schülerinnen und Schüler zu fördern.

Die im Lehrbuch angestoßenen Unterrichtsvorschläge und Projekte erfordern nicht nur die 
Beurteilung eines volkswirtschaftlichen Sachverhalts. Es wird vielmehr auch die selbstständige 
Beschaffung von geeigneten Informationen gefordert sowie eine intensive Auseinanderset-
zung mit ökonomischen Modellen. Hierdurch eignen sich die Schülerinnen und Schüler sukzes-
sive über die Jahrgangsstufen hinweg eine wissenschaftliche Arbeitsweise an, wodurch das 
Lehrbuch einen entscheidenden Beitrag zur Studierfähigkeit und zum Verständnis komplexer 
volkswirtschaftlicher Zusammenhänge leistet.

Schließlich ist es den Autoren ein großes Anliegen, dass das Lehrbuch mit seiner Gesamt-
konzeption einen wesentlichen Beitrag zu den im Lehrplan für das Fach Volkswirtschaftslehre 
übergreifenden Bildungs- und Erziehungszielen leistet. Im Rahmen der sehr umfangreichen 
kompetenzorientierten Arbeitsaufträge und des Kompetenztrainings

 ■ gezielte Förderung der Fach-, Sozial- und Selbstkompetenz statt, sodass das 
Fach Volkswirtschaftslehre ganz wesentlich zur Studierfähigkeit und -
rung beiträgt.

 ■ beurteilen die Schülerinnen und Schüler einfache bis globale komplexe Thematiken und 
fördern hierdurch sowohl ihre Bildung für nachhaltige Entwicklung als auch ihre mediale 
und politische Bildung.

 ■ treffen sie in den Bereichen des wirtschaftlichen Handelns bewusste Entscheidungen und 
können deren Folgen abschätzen, was zur Förderung der ökonomischen Verbraucherbil-
dung beiträgt.

 ■ kommunizieren sie zur Lösung vieler Aufgaben im Sinne eines sozialen Lernens konstruk-
tiv in unterschiedlichen Situationen miteinander und schärfen hierdurch ihre sprachliche 
Bildung.

 ■ wägen sie in  das Für und Wider der jeweiligen Argumente ab und 
entwickeln dadurch Wertemaßstäbe für ihr eigenes Handeln, wodurch sie ihre Urteilsfähig-
keit schulen und gleichzeitig eine Werteerziehung erfahren.

Wir wünschen Ihnen einen guten Lehr- und Lernerfolg!

Die Verfasser
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